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Von Sabina Moos

Viel Holz und Beton. Das ist
das Erste, was auffällt, wenn
man sich dem Neubau nähert.
Dann der Carport, der ins Haus
integriert ist, daneben ein
Raum aus Beton, der als Lager
dient. Besucher betreten das
Haus durch die Haustür aus
massivem Holz. Doch die
Hausbewohner selbst nutzen
einen Nebeneingang, der
durch eine Schmutzschleuse
führt. „Die beste Lösung, wenn
man einen Hund besitzt“, sagt
Bettina Fischer. Doch Labrador
Paula wartet heute schon im
Haus, wo dem Besucher eine
Rohbau-Treppe ins Auge sticht.
Doch die Treppe ist bereits fer-
tig, sie wird so bleiben, wie sie
ist. „Wir legen Wert auf Natür-
lichkeit“, betonen Bettina und
Bernhard Fischer, die im No-

vember ihr Niedrigenergiehaus
in Neukirchen am Inn (Land-
kreis Passau) bezogen haben.

Die Mischung aus Ziegel, ro-
hem Beton und Holz hat einen
optischen Grund: „Die Kombi-
nation aus Stein und Holz hat
mir schon immer an alten
Bauernhäusern gefallen“,
schwärmt Bernhard Fischer.
Zuerst wollten er und seine
Frau ein altes Haus umbauen,
fanden aber nichts Passendes.
Zudem wäre ihnen der fachge-
rechte Umbau auf den neues-
ten energetischen Standard
letztendlich genauso teuer ge-
kommen wie ein Neubau.

Architekt ein Muss

Bettina und Bernhard Fi-
scher hatten genaue Vorstel-
lungen: Sie bevorzugten eine
ökologische Bauweise und
wollten außerdem die eigene
Werbeagentur mit im Haus un-
terbringen. Das ließ sich nur
mit einem Neubau realisieren
− und mit der Hilfe eines Archi-
tekten. „Ohne Architekt wäre
es nicht möglich gewesen, un-
sere Ansprüche umzusetzen.
Uns fehlt dazu einfach das
fachliche Know-how“, gibt
Bettina Fischer zu. Zufällig traf
sie in der Stadt einen alten
Freund aus der Schulzeit, den
Passauer Architekten Stefan
Poxleitner. Man habe mit ei-
nem Architekten einen Fach-
mann an der Seite und die Kos-
ten und das Rechtliche besser
im Griff, sagen die Fischers.
„Wir haben es nicht bereut.“
Denn Stefan Poxleitner hat die
Vorgabe, Privates und Berufli-
ches zu verbinden, wunschge-
mäß umgesetzt. Und er küm-
merte sich auch um den Ener-
gieaspekt, der den Fischers sehr
wichtig ist.

Die Werbeagentur „3geist“
ist im ersten Stock des Hauses
untergebracht, aber dennoch
räumlich abgetrennt. Der Vor-
raum wird gemeinsam genutzt,
weshalb das Interieur neutral
gehalten ist. „Die Trennung
zwischen privat und öffentlich
ist eine Gratwanderung. Durch
die beiden Treppen, eine im
Eingangsbereich und eine im
Wohnbereich, ist dies aber gut
gelungen“, bewerten die Fi-
schers die durchdachte Pla-
nung des Architekturbüros.

Im Büro fallen die Fliesen
aus Feinsteinzeug durch ihre
Optik auf, wirken fast ein biss-
chen kühl, passen aber wun-

Natürlicher Material-Mix

derbar ins Konzept der ökologi-
schen Bauweise.

Natürlich sind auch die
Wände − außen wie innen: die
Verschalung aus Lärche Natur,
Lehmfarbe im Obergeschoss,
Biofarben im Erdgeschoss.
„Die Fassade wird mit der Zeit
grau werden, was uns nicht im
Geringsten stört. Das ist ein na-
türlicher Vorgang“, sind sich
Bettina und Bernhard Fischer
einig. Weil sie Wert auf ein ge-
sundes und natürliches Zuhau-
se legen, haben sie auch einen
Baubiologen engagiert, der die
Höhe der Strahlung überprüft
und das Grundstück nach Was-
seradern abgesucht hat.

Lüften ist nicht nötig

Ein großes Anliegen ist es
den frischgebackenen Hausbe-
sitzern auch, Energie effektiv zu
nutzen und zu sparen. Das
Haus wird über eine Luft-Wär-
mepumpe geheizt. Regelmäßi-
ges Lüften ist durch die kontrol-
lierte Wohnraumlüftung nicht
mehr notwendig, „was anfangs
eine Umstellung war“,
schmunzelt Bettina Fischer. Ei-
ne Fußbodenheizung befindet
sich in allen Räumen, und im
Wohnzimmer gibt es einen Ka-
minanschluss für einen Holz-
ofen, der aber nicht am Heiz-
kreislauf angeschlossen ist.

Die Begeisterung für Holz
zieht sich durch das ganze
Haus. So versteckt sich sogar
hinter der Holzverkleidung im
ersten Stock keine Ziegelmau-
er, sondern ebenfalls Holz: Das
Obergeschoss wurde als Holz-
ständerbau mit Holzweich-
faserdämmung auf das Erd-
geschoss gesetzt. „Uns geben
die natürlichen Materialien ein
gewisses Lebensgefühl. Unser
Haus strahlt Ruhe aus“, finden
die Fischers.
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